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Führung / Kommunikation

71% für Solarenergie-Förderung - fast 50% für eine 
höhere E-Auto-Förderung und eine Kerosinsteuer
Fast 50 Millionen Bundesbürger über 18 Jahren sprechen sich dafür aus, dass die Bundesregierung 
weiterhin neue Solaranlagen auf Dächern fördert. Solarenergie ist mit einer Zustimmung von 71 Pro-
zent der Bundesbürger das beliebteste Klimaschutzinstrument in einer Reihe von möglichen Klima-
schutzmaßnahmen. Das ergab eine aktuelle repräsentative Umfrage des Meinungsforschungsinstituts 
Yougov im Auftrag des Bundesverbands Solarwirtschaft.

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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Immerhin etwa jeder zweite Bürger ist für die weitere Förderung der Windenergie und eine höhere Förde-
rung von Elektroautos. Die Einführung einer Kerosinsteuer auf Inlandsflüge fordern 47 Prozent der Befrag-
ten. Ein allgemeines Tempolimit wünschen sich immerhin noch knapp 30 Mio. Bürgerinnen und Bürger 
(43 Prozent).

„Eine große Mehrheit der Bevölkerung betrachtet die Solarenergie als wirksames und notwendiges Kli-
maschutzinstrument“, sagt Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbands Solarwirtschaft 
(BSW). „Um die Klimaziele zu erreichen, können wir leider auf keine wirksame Maßnahme verzichten. Ein 
ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhältnis und höchste Sympathiewerte machen Solaranlagen zu klimapo-
litisch besonders niedrig hängenden Früchten. Lasst uns diese Früchte jetzt gemeinsam ernten!“

Nach Einschätzung des Energie-Experten muss die Sonnenstromernte in den nächsten zehn Jahren in 
Deutschland mindestens verdreifacht werden, um gemeinsam mit anderen Erneuerbaren Energien die Kli-
maziele noch zu erreichen. „Marktbarrieren und Förderdeckel müssen dafür fallen, Ausbauziele für Solar-
dächer und Solarparks kräftig angehoben werden“, so Körnig.

Nur vergleichsweise wenige Anhänger finden sich nach den Ergebnissen der BSW-Umfrage für die Ein-
führung eines vegetarischen Tages in öffentlichen Kantinen (Veggie-Day). Etwa jeder Vierte will für Kli-
maschutz auf Fleisch verzichten. Für die ebenfalls diskutierte Citymaut – also das kostenpflichtige Befahren 
von Innenstädten – plädiert etwa jeder fünfte Befragte (21 Prozent).

Christian Hallerberg
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